
 – 1 – 

10. März 2018 

 

D R E S D N E R  J U R I S T I S C H E  G E S E L L S C H A F T  

C / O  K P M G  • A M M O N S T R A S S E  1 0 •  D - 0 1 0 6 9  D R E S D E N   

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 

Liebe Mitglieder,  
sehr geehrte Damen und Herren, 

mit diesem Schreiben möchten wir Sie zur nächsten Veranstaltung der Dresdner Juristischen 
Gesellschaft einladen.  

Wir freuen uns, dass  

Frau Professor Dr. Tatjana Hörnle,   

Humboldt-Universität zu Berlin, 

am 

Donnerstag, den 12. April 2018, 18.30 Uhr, 

im Fritz-Löffler-Saal des Kulturrathauses, 

Königstraße 15, 01097 Dresden,  

zum Thema 

„Das verschleierte Gesicht – Grund für strafrechtliche Verbote“ 

zu uns sprechen wird. 

Frau Professor Dr. jur. Tatjana Hörnle ist Inhaberin des Lehrstuhls für Strafrecht, Strafprozessrecht, 

Rechtsphilosophie und Rechtsvergleichung an der Humboldt-Universität zu Berlin. Nach dem Studium 

der Rechtswissenschaften in Tübingen sowie einem Masterstudiengang an der School of Criminal 

Justice der Rutgers State University of New Jersey promovierte unsere Referentin an der Ludwig-

Maximilians-Universität München. 2004 wurde sie zur Professorin an der Ruhr-Universität Bochum 

berufen. Seit 2009 ist sie Professorin an der Humboldt-Universität zu Berlin. Sie ist ordentliches 

Mitglied der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften und der Deutschen Akademie 

der Naturforscher Leopoldina. 
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Das sogenannte „Burka-Verbot“ ist Gegenstand zahlreicher Diskussionen. In bestimmten 

Bereichen des öffentlichen Dienstes, in Gerichten und der Bundeswehr gilt das Verbot der 

Vollverschleierung. Das Tragen von Burka und Nikab bei der Dienstausübung ist untersagt. Der 

Forderung nach einen Verbot der Vollverschleierung im öffentlichen Raum hat der Bundestag jedoch 

jüngst eine Absage erteilt.  

Wir wollen uns mit der Frage beschäftigen, ob ein Verbot der Vollverschleierung in Grundrechte 

eingreift und ob es Gründe gibt, das Tragen von Burka und Nikab zu verbieten. Mit dem Vortrag von 

Frau Professor Hörnle wollen wir zu einer reflektierten und differenzierten Diskussion beitragen.  

Wie immer laden wir Sie zu einem Empfang mit einem Glas Wein und einem Imbiss ein.  

Damit wir die Veranstaltung gut planen können, bitten wir Sie, sich mit der beigefügten Rückantwort 

anzumelden. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Dr. Matthias Aldejohann  

Vorstand 
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Bitte Rückantwort bis zum 28. März 2018 per Post, Fax (0351 212944-44) oder  

E-Mail an kgrafe@kpmg-law.com 

 
 
Dresdner Juristische Gesellschaft e. V.  
c/o KPMG 
Rechtsanwalt Dr. Matthias Aldejohann 
Ammonstraße 10 
01069 Dresden 

 
  
 

An der  

 
Veranstaltung am Donnerstag, 12. April 2018, 18:30 Uhr, 

im Fritz-Löffler-Saal des Kulturrathauses,  

Königstraße 15, 01097 Dresden, 

 
nehme ich teil: 
 ೦  allein 
 ೦  in Begleitung von __ Person(en)  

      - (bitte Namensnennung in Druckschrift) - 
 

 
Absender: 
 
 

Name in Blockschrift/         

 
Unterschrift  

Stempel 
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